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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz
«Unsere Nachbarin verdient ihr Geld im
Handumdrehen: Sie ist Wahrsagerin.»

*
«Min Maa isch bi offenem Fänschter sofort
vercheltet.»
«Und min Maa isch bi jedem offene Wort
sofort verschnupft.»

*
«Si maided sich uf üsers Inserat für es Chm-
dermaitli. Händ Si Erfahrig ufdäm Gebiet?»
«Wetti scho behaupte, ich bi doch früehner
sälber en Goof gsii.»

«Da ist ein Scheich wegen Bigamie bestraft
worden.»
«Gibt's doch nicht, der darf mehrere Frauen
haben.»

«Ja, aber er hatte zwei Harems.»

*
Maleratelier. Die Besucherin ist begeistert
von der Farbenpracht. Und sagt zum Maler:
«Am liebsten würde ich etwas von diesen
Farben heimnehmen.»
Der Maler: «Kein Problem, Sie sitzen
schliesslich auf meiner Palette.»

«Wie geht's Ihrer Tochter in Amerika?»
«Ausgezeichnet. Sie hat eine Lebensstelle:
Brautführerin bei einem Hollywoodstar.»

*
Wütend schnauzt einer den ungeschickten
Autofahrer an: «Ihnen hat man das Autofahren

wohl telefonisch beigebracht!»

Schlusspunkt
Das Motto vieler: «Meckern ist wichtig,

nett sein kann jeder.»
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